Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz
Band: 3 (1896)
Heft: 22

Buchbesprechung: Padagogische Litteratur und Lehrmittel
Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Padagoegifdye Littevatur nnd Lehvmittel,

Mujit filr Sdhule und Haus:

1. &ilte, Mar op. 60. Nr. 2. Oftermotette. ,Cum rex glorie Christus®, Pro:
sefitonsdor §. S. N. T\ B. und Orgel, 2 Rof., 2 Tromp., 2 Horn und Paukn (Contra:
bag ad lib.) oder aud) fiir 4 Singftinimen und Orgel allein. Leidgt ausfithrbar. Nus:
gabe mit Jnfirumentalbegleitung A 2. Filr 4 Singftimmen und  Orgel A 1. HO .
Nugsburg und Wien bet . Bibm & Sobhu.

Dag ,Leiht ausfithrbar” joll wahridemnlidhy ein Lodvogel fein, bor dejien Gejang
wit aber hier warnen mddyten, deun die Kompofition ift tn folye dromatijder, ftbermai:
Biger und verminderter JIntervallfortfdreitungen in den eingelnen Singftimmen, jomwie in
folge von ploglihen DModulationen, enharmonijder BVertaujdungen (vft jogar auf Koften
der mujifalijen «Orthographic und einer farven Ueberfidgt) und unverhofiter Stimmen:
teilung mindeftens mittel{dhymer u nennen. Gine flotte, jneivige Kompofition,
die in Anmwendung greler Farben allerdings weit genug geht und zeitweife Unvube cryeugt;
vies gilt hauptjadlidy fitr Taft 16 bis 27 und deren YWicderholung am Edlufge. Das
pp- am ©dlul ijt uns unverjtandiidy; ein ff. hatte mehr Sinn. Der Hauvtjade nad
jevenfalls firdlidh uldifig. muB bod auffullen, wie verjdicden die Ausdrudswetje eines
Dijterjubels der Wodernen gegenitbor den Alten ober gegenfiber dom Chorale ift  Hiex
Ciegesjubel nad) gewonnener Sdladt, in den nody Kampfrufe Hineintonen und dad aufe
gevegte Blut fid nidht 3u berubigen vermag, dort Himmlijdhes Frohloden, al8 Hiorte man
bic Ghdre der Engel, und im Chovral innerer Seclenfr ede und Aufgehen in der Liche jum
Auferftandenen, defjen Hevrlidhleit die Sprade nidt ju jdilvern, der Gefang nur in Hery:
innigen Jubilen anjubcuten vermag.

2, Lipp, Wiban. op. 46 Shutengel-WMefje filxr S. A. T. und B. mit beliehiger
Begleitung der Orgel. Orgel: und Diveltionsftimme A 1. 40 5 Jeve Gingeljtimme
25 . Augsdbura und Wien bei A, Vohm & Sohn,

Leidyt in Begug auf usfithrbarteit, ebenjo punfto muiitalijhem Gehalt. Lehnt
fid su Jebr an das weltlide Lied an, indem es von thm den fteveotypen Rertodenbau und
barmonijde Wendungen adoptiert. Ein Glovia und exrft redt ein Crdo find eben feine
Lieder. Judem ift der Tonja mehr Orgels ald Glejan)sjat. Liturgiid vollftindig. Ge:
jamfetndrud nidt untivdlid.

3. Stremjer, Gb. Sedid Wltniederlandijdie Bollélieder mit verbindender Tela:
mation von §. Bieber. Filr Sdyulgefang cingeridytet von Guft. Janfen. Wusdgade F. fiir
2ftimmigen Rinverdor. Preis 15 . netto.

Auggade G jiir Jftimmigen Sduldor. (2 Sopr. und A.) Preis 30 ) netto.
Dagu ijt cine Klavier-Partitur jur Begleitung ad lib. erjdienen. Preizg A 1. 80 netto.
Leipsig bei F. €& G. Yendart.

©ehr gute Urrangements bder lingjt riihmlidit befannten Kremfer’jdhen Bearbeit:
ungen. PVem Stoffe nad), das Dankgebet ausgenommen, jedod) nur fiir Hoheore Sdulen
(Setundar:, Realidulen, Untergymnajium urd dhnlide) gecignet. Jiemlid leidgt auss
fiibrbar, aber von Hhohem -mufifalijdem Werte.

4. Dartmann, Angelita. Kinderlieder mit Kiavierbegleitung. 5. Auflage. Preis
A 2. 25, Qeipyig bei F. € € Leudart.

Die Poejien ju diefen 30 Yievern find fo Hndlid), die Melodbien der DidterKoms
poniftin fo Berzig, [1:0lidh, frijd und natiiclid), ebenjo die Rlavierbegleitung, die aud
wegbleiben Yann, daf man jeine Helle Freude baran Haben mup. Sdamtlidge Lieder find
cinflimmig, meift von geringem Tonumfang, mehrere mit Bewequngsipielen verbunden.
Sie jeien filr ©Hule und Daus angelegentligft empiohlen. Tie Tatjade der 5. Auflage
ipridit laut genug filr deren Braudybarkeit.

5. Marold, Mar. Das Kdarntner Bollslied und THomad Nofdat. Fefigabe
jum 8. Auguft 1895. Mit einem Portrait von ThHomas Kojdat. Preig? Leipjig bdei
& €. 6. Lendart.

Borliegende Feitjdrift sum 50. Geburtstage RKofdatd enthilt auf 15 Eeifen
Quartiormat nebjt jdonem Autotypieportrait des beliebten Rirntner BVolfslicderdidyters
und Romponiften eine angiehend gejdriebene Stizze, in der junddft von RKirten, von den
Rarntnern, dem Kirntner Voltedaratter, dem RKdrniner Bolfsliede und dann von Kojdat,
bem Romponijien vieler Rarninermeijen die Rede it J. Schildknecht.

6. Bon . H. Telan Wehel, einem [litlerarijd) fehr verftindigen und glitdlider:
weije red)t produftiven RKinderfreunde find wiever erfdyienen: ,Der feine Miffiondr



—3 720 g

und dad Laienapoftolat”. DHerauigeberin ift die Dorn’jde Verlagdhandlung in Ravens-
burg. ‘Preis je 25 J

Grjteves ift fiir Rindber, leftered iiberhaupt fiiv junge Leute beredhnet, beide tun
aber audy ben Grwadjenen redit gute Dienfte ndem fie ritteln und aneifein. Das erfte
enthilt die verjdhedenartigiten Geidjidhten, die alle ein Jiel haben, ju zeigen, wie Kinder
im guten Sinne anftedend wirten fdnnen, welde Atirattionstraft deren Frommigleit auj
Groe ausitben fann. Die Geididyden Haben in ihrer Anmut aud) einen Lorjug;
fie find viclfad) neugeitlidon Perfonlidfetten atgelaujdt, einen Joadim Pecei, Joh. Jani:
fen, Diepenbrod u. a. und find wahr.

Dasg ,Yaienapofiolat” geigt u a. ben Laienapoflel der Prefje, Wertitdtte, Familie,
Strage, den Laienapoftcl des8 Gebetd8 und bes Leidens. Ein redyt eitgemikes, padendes
Bitdlein, das in fnapper Form unjerer Jugend eigt, wie Heute ein jeder mit Ter Gnade
Gottes in feinem Kreife ein Apoftel jein lann, und wie e3 wirtlidy in allen Lindern in
leten Jahren unter den Laien Jolde gegeben und gottlob audy zur Stunde folde gibt.
Das Budy ijt jomit aud) gejdidtliid jehr anerfennen:wert. Dic Sprade ijt cdel,
lieft jidh) febr gut und angiehend, die Ausftattung ijt Idhon, der Preis billig, die Tendens
vortrefflidh; alles in allem vorziiglide Biid)lein. Filr Lebhrer ein billige8 Gejdhent an aus:
tretcnde €ditler. - Bister find u. a. vom gleidgen Verfaffer erjdyienen das brave Kind
— Der W g jum Glitd — Gin Fithrer auf dem Lebendmwege — Der Mann — Die
Grau — Bater unjer — Phrajen — Sdlagwdrier — Taheim — Sparen madt reid)
— Ralt oder warm, allc Jugend eftiive & 25 &), billig, jeitgemi, inhaltsreid, formidoin
und durd) und durd) tatholijh, zu bejiehen bet bem Lerfafjer in Wltjtdtten, St. Gallen.

7. Unfere liebe Frau im Stein in Wort und Bitd von P. Launrentiud Eidle,
0. S. B. Unionsdrudcrei in Solothurn, Rreid: geb. Fr. 3. —, brojd). Fv. 2. —

Befanntlidh ift dasg Klofter Wariaftein am 4. Oft. 1874 einer nur ju befannten
Voltgabftimmung jum Opfer gefallen. IMit Yift und Trug wurde ein Staatsiiveid voll:
filhrt, wie er wobl jelien freder volljogen worben, Selbft die protejtantijde Bevsllerung
bes Nudjeggberg mupte in Saden eincd tatholijden Stifted jur Erhaltung ter Stimmen: -
mebhrheit 1hr Votun an der Urne abgeben, um ja dad lingjt geplante Endziel, die Ents
fernung ver braven Mondye, ju erreihen. Der Streid) gelang. Und am 17. Méry 1875
wies der Polizettommifjar in der Abendftunde im namen ter Landedregieruny die Wonde
alle aud dem Kiofter, wo fie als Wdidter ves Gnadentrones Unferer (i:ben Frau itber 2
Jahrhunverte treu geamtet.

Die'es Stites Gejdhichte erzahlt nun ein begeifterter, treucr Sobhn ded HI. Benedift,
ein warmiithlender Mariajteiner Pater vou cinjt bis jeht aufridpig und anmulig, jodlid
und u Herjen dringend in 8 Kapiteln, die nidt felten von vorzligliden Bildern, die gar
fehr ur Beranidaulidung beitragen, durdwirit jind. Ueberall jpridht die Wabhrheit,
fpritt die Qiebe.

Gin 2. Teil jpridt vom Walfahrien iiberhaupt und dann von der Pilgerfahrt
nad) Mariaftein, von bej. Erhiorungen, von ven Andbadtsjtitten der Kirde dafeibjt im be:
jonderen. Gin ,Anhang” fithrt und die verjdiedeuen Aeb'e in ihrer Regierunyddauer vor,
ein 2. gibt praftijhe Bemertungen filr den Mariajteinpilger. Da3 204 Seiten ftarfe
Bitdhlein mit feinen 22 JMuftrationen ift vedht lejenswert. BVeriafjer und Druderet ver:
bienen volle Anerfennung. Tem Hodw. H. LVerfaffer cin bejonder KRompliment!

8. Die Siindffut in ihrer Beventung fiir die Erdaejdhidhte von P. Martin Gan:
der, 0, S. B, Afjdendorifide Budhandlung Miinjter i. W. 1896. Preis?

Unjir geiftreiche Mitarbeiter, defien erdgejdidhtiidhe Artifel in allen Rreifen unferer
Qefer und Ddaritber hinausd bereits gropen Anflang gefunden, liefert mit einer 108 Eeiten
umfafjenden Sdrift cinen vedt frudtbaren Leitrag jur jdymwebenden Siindflutirage, einen
cinjdneivenden Berjud) cined WAusgleidhes jwijden Vibel u1d Geologie. Er fakt die Siind:
flut al8 ein Natur:Greignis von grofer erdgejdgidgtlidger VBedeutung auf
und beweift, wie wenig gerad: die Geologie gecen dieje Auffafjung vorjubr.ngen vermag,
— daB fie vielmebhr in jebr vielen Nejultaten fiir diefelbe fpridht.

Seh8 fein durdpadte und wijlenidaitlid tief griindige Kapitcl ded gelehrien Ber-
faffers Beiken : die Diluvialbildung der Give. die Gejtaltung der Erdvoberflide, die Eiszeit
und die Siindflut, bas Mammut und die Situdflut, der diluviale Menjd) und die Siind:
flut, vag Tiluvium der Bitel und jeine Gegner.

Al Grundlage und Voraudjegung all diefer Auseinanderfehungen flellt er jolgende
5 fidger und feftfiehende Hauptidge auj:



1. Der mojaijdge Siindffutbericht ijt al8 infpiviert ju betradgtn und nigt als
¢ine ben Siindflutberidhten anderer BVidlfer gleidpwertige Sage, aus der man fiir wahr Her:
auénimmi, wag einem gerade pabt.

Y, Die Kataftrophe der Siindilut ift auf ein auferordentlides Gingretfen
®ottes in die Naturereignifie uviidufithren; die Sindflut ift eine Gottestat und n:
jofern von iibernatitrlicgem Gharatter, als Gott als die erjte und unmitielbare eingreifende
Urfadje derjelben erjdyint und die natiirliden Urjadjen in einer Weife einfreten lift, wie
pies in der Gejdidte der Menidhheit jonit niemald gejdehen.

3. Die Katajtrophe bridht ploglid) ein, ohne vorherige in der Natur ciniretende,
vorbereitenbe Borereignifie. ausgenommen jene Vorbotin, welde allen Raturereignifien die:
jer Art, audy Eyflonen, Erdbebonjluten u. pal filr furge Jeit vorausgehen.

4. Die Flut vehnt fidy itber die gange Crve aus, joweit WMenjdjen diefelbe bewolh:
nen, benn fie ijt eine €trafe Gottes itber dad von Gott abgefallene, jiindhajte Menjdyen:
gefdyledyt.

5. Mit vbem Menjdgen witd jugleid aud) die iibrige Natur in die Kataftrophe
Dhineingezonen und geftraft.

Aui diefen BVorausiegungen fufend, baut der gerehrie Berfafjer jeine 6 fehr Iejens:
werten und fehr zeitgemifen RKapitel auf. Junddit eigt er unter Vorfilhrung einiger ges
ologijdher Bilder aus dr Siindflut, wie vie Geolologie felbft uns eine Reihe von Tatfaden
vorhdlt, die fie nur erfliven fann, mdem fie die Eiindjlut Helfend und exildrend YHerbeizieht.
Sn 2ter Yinie weift er die Gegner feiner Auffajjung des biblijdhen Citudflutberidyted als
it ihren Gimwiirfen unftighaltig guritd. Jm Edlufwort entrollt er ein furges Bild der
Siindflut, wie fie nacy feiner Auffafiung fih ung bictet.

Der Verjafjer bemweift eine beneidendwerte Belefenheit auf dem Gebicte der emnfjdla-
gigen QLitteratur in geologijder und bijtorijder Ridtung, etk das bes. Material {refflich
ju vermwerten und gibt jeinen Thefen eine jdiitiende Getwandung, dic ihnen aud) der ver:
bijffenjte Steptifer nidt zu entreigen vermag. 9¢ir freuen ung bes wirfungsvollen Wert:
dens unjeres verdienten Mitarbeiterd aus ganger Seele; ¢s iberzeugt. C. I'rei.

9. Im Berlage von 6. Sothe in LeLoidhiih find erfdicnen:

1. Der Jejtorganift von Johann Diebold. Terfetbe enthdlt in goct Heften 35
qrogere Bor: und Nadyfpiele, Fantaficen, Trlos und Fugh tten gum Gebraud) beim Got:
tegdienfte n. §. w. Vor mir liegt das erfte Heft n 17 Nummern. Tiefe Orgelftitce
eignen fig jobr gut beim (GotteSdienfte; benn die Hauptmotive derjelben find meiftens den
befannten, liturgijden Gejangen und dem beutjhen Kirdjenliede entnommen. Sie erfordern
vom Spieler mittlere Fevtigleit. Fajt alle Stilde Bnnen aud auf enem Orgelmanuale
ober auf einem Parmonium vorgetragn werden. Denjclben find viele Andeutungen {iber
Verteilung auf beibe Hinde, Finger: und Fubjah und dgl. beigegeben, rwas jevenfalls vielent
Spielern cxwiinfdt ift. Der Pedalgebraud) it jpdrlid und einfady; ber feltene Gebraud
bes Nedald ift aber beim Spiele von um o befjerer Wirfung. Ein e mpfehlendwertes
Dandbud filr Organiften und Sdiiler.

' 2. lebungaitoff jiir junge Biolinjpieler bearbeitet von Jof. Stein Mufiflehrer.
Das ganje ift eine Sammlung von 6 Heflen, wovon jedes jum Preife von A 1. 50
S eingeln tiufid) ift. Jd beridyte hier weniges itber das crfte Heft. Dagjelbe ums-
fagt 50 Duos in den gebriudlidhften Kreuztonarten filr die erite Qage. Jn allen Stilden
begegnen wiv unjern erjten Tontiinjtlern, wie Mozart, Hindel, Schubert, Haydn u. j w.
Die Tonjite, fiir awei BViolinen arrangiert, find von leidter und mittlerer Sdymierigleit.
A(8 Ginlagen in die BViolinjdule eignen fie jid) vorirefjlidy; jever junge Biolinfpieler wird
jeine {reude daran haben. Gin pafjendes LWeibnadytsgejdent fiir jeden Biolinjpieler.

3. 9%enn dbu mnod cine Viutter baitY, Didtung von W. Kaulifdh. KLied fiir
tine Singftimme mit Begleitung des Pianoforte, tomponiert von Wi (helm Kothe.
Ausgabe A fiir Sopran oder Temor, Uusgabe B fiir ALt oder Bal. Preis 80 & 66
ift ein finniges, tief empfundenes Lied, das der rilpmlidft befannte Romponift jeinen drei
finbern toidmet. Mbae ¢8 bicle Abnehmer finden; denn ein joldes Lied bverdient Ber:
breitung, wibhrend viele andere, die dem vorliegenden an JInbalt und Mufif weit nady:
fteben, viel eher von der Bilvfldde verjdmwinden jollten.

10 Gaudeamus igitur. Licderjammlung fiit Sdiiler hiherer Cehranftalten von
€. Rofteifi. Main. Berlag von Franj Kirdheim. 1896.

Die Sammlung enthalt 165 Stuventen:, Baterlands:, humoriftijde Lieber u. .
. UG MAnbang find 14 religidje Licder beigegeben. Das handlide Bud) wird bei fa-
tholijhen Studenten und in CSditlerfreifen hoberer Lehranitalten begriigt werven €8
enthilt audy Qeder in griedifder Sprade. - €3 fei ibnen als Lieverfammlung em:
pfohlen ! N., Lehrer in W.



w ehemittel von §. Uager, -
Serer und padagogifdier Cxperte, Altdotf.

uigaben im miindlidjen Redywen bei den Refrutenpriifungen. MNeue,
oritte Auflage. Cingelpreid 40 Et.
Wujgaben im rd;riftlid]m Redynwen bei den Nefrutenpritjungen, zehute
Nuflage. Eingelpreis 40 Et., Sdliijjel 20 Ct.
Uebungsfoff fiiv j_fnrthilbungard)ulm (Qebhr- und Lefetiicte, LVater-
Landafunde, Anfidape), zoeite Aujlage. Eingelpreid 65 Ct.
Pon Websrden, Fadpreffe und LeBrert beftens empfohlen.

llm[nq ler ﬂurﬁtfrnrﬁrm £ uﬁﬂ, J’-l[t[fmf

mrcll Tufglt Yerlag, in Biivid),

Franjofifdie, englifde & italienifde Spradibiider fiir den
Privat- and SGelbjtunteveidyt,

Baumgarviner, N., Brm Frangdfifdye Gle- | 11, Seit. Worter fitr den Unterridit in der
mentargramatik . . . Fr—LTH fry. Spradie, beim grtumumerrtd]t it
— Grammalr francaise. gr; Wrammatik fur Pt“?lll veutfd)-frany. Yokabularium. 40 Gts.
mtt!tlrd)ulm @ine Grammatik in frang. | [10. Seft. Wirter fiir den interridt in der
sipradye fiiv fry. fprediende Rlaffen. 160 S. \ veutfdyen, fri., engl., und ital., Sprade. it
eleg. aeb. . . . . . . . C FroL 60 | _sinem glnlmhulnrlum in 4 Spraden 50 Gts.
— Zefe- nud Uebnngsbud) fiir die Mittelpure V- Heit. Sake fiir den Unterrigt in der

beo fey. dinterridtes. 5 Aul. Oeb. gv. 1. 20 | SEOUERIDER SRR 5 b c ey BT

_2";;[““!6[3{‘1’" @ltbztl‘ehunnobud]. . u‘ fden, franj., engl. und ftal. Sprade. it
ufl. ®eb. . . ..o T cinem Pokabularium in 4 Hpraden 50 Gts.
BVaumaartner: Juberbiihler, gltues Lehrbudy | ﬂ%aumgartncr, WM., Prof., Lehrgang der engl.
btr frang. ém'ad]c Lrlqlnai «Veineneinband. | Sprade. I Teil 1. Al . . . . LoRO
40 Mufle oL .o BT 2 ’w 1. Feil 2. ‘Hufl . . 2,40

, | Rlein Th. ., Dr Gbngl @ihllttuh . 20—

Bilderfaal fiir den Spradunterridt = Geiit, g‘artd;milh , Lelitbud) der italteni-
: ¢ oli Sef .0 | dyen Spracdge . . . . . . L. .

Beavbeitet v. 6. Ggli, Sel.-Vehrer. Buberbubler, ., fleines Lehrbud) iu‘ itu~

I. $eft. 3Wdrter fiiv den AUnterridit in der | ltenifden Bprud)c ...... Fr. 1. 90
@Glementarfdule. ca, 400 Bilder ohne Wir- | Lardelli, Lefture scelte ad uso degli Stud della
tervergeidmis . . . . . . . . L 35 Gt3. | Lingua italiana . . , . . . . . 3, —

P Worrvitig in allen Budjhandlungen. =

Sinnfpriidye.

¢35 wird jo viel gejammert \Endy feinervon den Sdimpiern
Und gar jo biel geflagt — | Wik, wo’s ithm jelber feblt;
Und itber jhledhte Jeiten Wie will er denn verbefjern
PRald dies und das gejogt. Die gange boje Welt?

Sdau jeder fiir fid) jelber

Und bejj're, was er fann —,

So jieht die ganse WMenjdheit

Sid) balde jdhoner an. J.

Vefjer, tmmer befler werden,
i, wie madt das viel Bejdmwerden,
Tenn wir find aud hartem Holj,
Yartem Holz und ftarrem Stolj.
Tiefer wehrt unsg alleseit,
Tag wir mdt jo froh berett,
Chrlich mit ung jelber ringen,
Um ihn endlid) ju bejwingen.
€o lang wir ihm jdmedeln,
So lang wir 8 ftreiden
Das jtolze J o,
Wird fideriid ‘
Ter alte Menjd) auj Erden 4]
Riemald verbefjert werden. J. : ‘

Ziivich V
[0V 112]

uppinger

Schulwandtafeln
von Lindenholz mit Schiefer-Imitation
Diplom I. Klasse Ziirich 1894.
Renovieren alter Tafeln.— Preiscourant fl:anco.

Gemeindestrasse 21 (), 7
Mbbic)

1
L



	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

